
– wobei der Schwerpunkt eindeutig
auf der Sanierung lag. „Das ist jetzt
kein Spaßbad geworden“, wird Köh-
ler nicht müde zu betonen. Der größ-
teTeildes investiertenGeldes isthin-
ter die Kulissen geflossen, in wichti-
ge Bereiche, die den Besucherinnen
undBesuchernaber inderRegelver-
borgen bleiben: Heizung, Lüftung,
Sanitäranlagen, Elektrik. Bei einem
Tag der offenen Tür, voraussichtlich
im Mai, sollen alle Interessierten im
Rahmen von Führungen die Gele-
genheit bekommen, auch in die ver-
steckten Ecken des Schwimmbades
zu schauen.

Dabeihatsichaberdurchausauch
indenöffentlichzugänglichenBerei-
chen des Bades eine Menge verän-
dert:NeueFliesenindenDusch-und
Umkleideräumen sowie in Teilen
der Halle und der Gänge, eine ver-
größerte und aufgepeppte Sauna,
modernereBeleuchtung–umnurdie
wichtigsten Veränderungen zu nen-
nen.Wasnochbrauchbarwar,wurde
nicht gleich aussortiert, zum Beispiel
die Spinde oder Bänke in den Um-
kleideräumen sowie der 50 Jahre al-

te Ticketautomat, der noch funktio-
niert. „Nicht nur aus finanziellen
Gründen“, sagt Köhler, „auch we-
gen der Nachhaltigkeit.“

Auf die Wiedereröffnung warten
nicht nur viele Sibbesser sehnsüch-
tig, wie der Bürgermeister von zahl-
reichen Nachfragen aus der Bevöl-
kerungweiß.DasBadhat,besonders
in Hinblick auf den Schwimmunter-
richt, auch für die Umgebung eine
besondere Bedeutung. Nicht nur
Grundschüler aus Sibbesse, sondern
auchausDiekholzenundSöhre,Bar-
ienrode und Bodenburg lernen hier
das Schwimmen. Ein Kanuclub trai-
niert das richtige Kentern, die DLRG
nutzt das Bad für Übungsdienste.
Stammgäste kommen vom Röderhof
ebenso wie vom Lindenhof in Alfeld.

Die Besucher zahlen, wenn das
Bad in diesen Tagen wieder öffnet,
vorerst nicht mehr Eintrittsgeld als
vor der Schließzeit: Für Erwachsene
kostet die Einzelkarte 3 Euro, für
Kinder und Jugendliche 1,50 Euro.
Die Zehnerkarte ist für 26 bezie-
hungsweise 13 Euro zu haben. Auch
Schwimmmeister Ulrich Kentzler

Unendlichkeit der Natur angelegte
Kunst. Touria Alaoui stürzt sich mit
warmen Gefühlen und viel Ver-
trauen in überraschende Welten.

Drei Bilder zur Luft
Die drei Bilder „O Luft“ zeigen,
dass Luft kein leerer Raum ist, son-
dern ein Raum voller Energie und
Kraft. Einmal vor einem bunten,
dann türkisenen und blauen
Grund schweben graue Ringe
durch das Bild, die die Farbigkeit
der Umgebung annehmen, ein
fröhliches Getümmel der Atome in
unendlichen Weiten.

Auf den zwei Bildern „Hotspot“
dominieren rote Flächen. In der
Biologie ist ein Hotspot ein Gen, an
dem besonders viele Mutationen
auftreten, gesellschaftlich be-
inhalten Hotspots ein hohes Kon-
fliktpotenzial und im Internet sind
sie ein drahtloser Zugang zum
Web. Bei Turia Alaoui sind sie Orte
von Dominanz, in denen die Kraft-
farbe Rot mit ihrer Umgebung
spielt, sie durchdringt und über-
deckt.

Touria Alaoui liebt den Wind und
ihre „Windbilder“ präsentieren sich

freut sich auf den Neustart – und
über die modernisierte Technik. Die
sorgt zum Beispiel dafür, dass unge-
nutzte Wasserleitungen automa-
tisch gespült werden, damit Legio-
nellen keine Chance haben. Vieles
inderkompliziertenTechnikdesBa-
des ist computergesteuert und neu
vernetzt,aufdenneuestenStandge-
bracht. „Das soll ja jetzt auch erst
mal wieder ein paar Jahrzehnte hal-
ten“, sagt der Schwimmmeister, der
im Badbetrieb auch die Technik be-
dient. Eine Besonderheit, die es
nicht in jedemHallenbadgibt, istder
Hubboden. Dessen Höhe wird fast
täglich nach einem festen Plan ver-
stellt – und auch die Lehrerinnen
und Lehrer der Schulen nutzen vor-
mittags gern die Möglichkeit, die
Wassertiefe an die Größe ihrer
Schützlinge anzupassen.

Die Wiedereröffnung wird zu-
nächst unspektakulär vonstatten ge-
hen: Das Bad macht einfach wieder
auf, ganz ohne Gedöns. Den genau-
en Termin wird die Gemeinde Sib-
besse indenkommendenTagenmit-
teilen, voraussichtlich am Freitag.

im großen quadratischen Format:
Der „Südwind“ mit durcheinander-
wirbelnden farbigen Flächen vor
einem hellen Hintergrund mit ganz
viel lebendiger Struktur. Der „West-
wind“ weht in einer luftig grünen
fruchtbaren Umgebung mit golde-
nen Flächen, in der es keinen Halt

gibt. Die Farben sind wie Gerüche,
die den Betrachter betören und ver-
zaubern.

Die Ausstellung kann während
der Öffnungszeiten des Glashauses,
Freitagvon14bis17Uhr,Sonnabend
von 13 bis 18 Uhr und sonntags von
12 bis 18 Uhr, besucht werden.

Touria Alaoui vor ihrem Bild „Lichtweg“ . Die Werke der Künstlerin sind im
Glashaus Derneburg zu sehen. FoTo: marTin ganzkoW

NAJU: Neue
Gruppe in Bad
Salzdetfurth
Gründungstreffen

am Samstag, 15. April

Bad Salzdetfurth. In Bad Salzdet-
furth gibt es ab jetzt eine NAJU-
Kindergruppe. Die Naturschutz-
jugend (NAJU) ist die unabhängi-
ge Kinderorganisation des Natur-
schutzbundes Deutschlands
(NABU). Allein in Niedersachsen
engagieren sich rund 20000 Kin-
der und Jugendliche in etwa 90
Gruppen für den Naturschutz.
„Wir möchten Kindern die Natur
näherbringen und uns in Bad
Salzdetfurth und den umliegen-
den Ortsteilen für den Erhalt ein-
setzen„, sagt Annette Felix, eine
der drei Betreuer. Zum Team ge-
hören außerdem Indra Schiller
und Felix Wolf, die beide pädago-
gisch ausgebildet sind.

Mit dem Trio erleben Kinder
von sechs bis zwölf Jahren Aben-
teuer im Wald, an der Lamme oder
auch bei kreativen-handwerkli-
chen Projekten wie Nistkasten-
bau, Upcycling und schnitzen.
Beim Gründungstreffen am 15.
April, 14 bis 16 Uhr, treffen sich die
Interessierten am Jugendzent-
rum. Von dort geht es in den Wald,
um zu spielen und zu entdecken.
„FürdieEntwicklungvonKindern
ist die Naturerfahrung und das
Spielen im Wald sehr wichtig”,
sagt Waldpädagoge und Forststu-
dent Felix Wolf. Für die nächsten
Wochen stehen einige Aktionen
im Programm wie die Beteiligung
an der „Stunde der Gartenvögel”,
eine bundesweite Zählaktion, bei
der Singvögel erfasst und ausge-
wertet werden. Die Gruppe trifft
sich zwei Mal monatlich dienstags
von 16 bis 18 Uhr und samstags
von 14 bis 16 Uhr im Wechsel. Wer
mitmachen möchte, meldet sich
bei: Indra Schiller indra.schil-
ler@web.de; Annette Felix Bialo-
jahn@gmx.de oder Felix Wolf fe-
lix-wolf2@gmx.de. am

Darauf wartet nicht nur Sibbesse:
Neustart im Bad nach drei Jahren

Fünf Schulen haben demnächst wieder Schwimmunterricht in sanierter Halle

Sibbesse. Corona, Lieferschwierig-
keiten, Handwerkermangel: Es war
ein Geflecht verschiedener Ursa-
chen, die dazu führten, dass die Sib-
besser Schwimmhalle fast drei Jahre
lang geschlossen war. Zwischen-
durch war sie nur zweimal für weni-
ge Wochen geöffnet, zwischen Lock-
down und Sanierung. Nun ist es so
weit: In wenigen Tagen öffnet das
Bad wieder dauerhaft, wahrschein-
lich im Laufe der nächsten Woche.
Auf den genauen Tag wollen sich
Bürgermeister Hans-Jürgen Köhler
und Bauamtsleiter Stefan Kentzler
nach den Erfahrungen des hürden-
reichen Sanierungsmarathons noch
nicht festlegen. Doch der Endspurt
ist definitiv eingeläutet, das Wasser
ist imBeckenundhatsogarschondie
richtige Temperatur von 26,5 Grad,
auf Ratsbeschluss zwei Grad weni-
ger als vor der Energiekrise.

Knapp zweieinhalb Millionen
Euro kostete die Sanierung und Um-
gestaltung, eine Million stammt aus
einem Sonderprogramm des Landes

Von Thomas Wedig

Bilder zeigen: Luft ist kein leerer Raum
Künstlerin Touria Alaoui aus Gronau zeigt im Derneburger Glashaus abstrakte Malerei

Derneburg. Im Derneburger Glas-
haus ist aktuell die Ausstellung
von Touria Alaoui aus Gronau zu
sehen. Der Titel: „Farben der Er-
de“.

Die Arbeiten der Künstlerin mit
marokkanischen Wurzeln sind
abstrakt, also nur Farbe und Form.
Doch die Titel ihrer Bilder spre-
chen eine andere Sprache. Da geht
es um Bäume, Wind, Licht, Luft
und Flüsse. Aus allen ihren Bildern
spricht Bewegung, Überlagerung
und Durchdringung von Flächen
und Farben. Nichts steht still, wie
schon der Philosoph Heraklit um
500 vor Christus sagte: „Alles
fließt“.

Schönheit in der Auflösung
Fließen bedeutet immer auch Ver-
änderung und die erzeugt häufig
Angst. Jedoch nicht auf den Bil-
dern von Touria Alaoui. Sie findet
die Schönheit in der Auflösung, im
Ungewissen und Undeutbaren.
Ihre Abstraktion ist nicht von
streng geistiger Natur, also reiner
Gedanke, sondern vielmehr an die

Von Andrea Hempen

Der größte Teil von 2,4 Millionen Euro wurde in eine Modernisierung der Technik investiert. Doch die Ergebnisse der Sanierung und Umgestaltung sind auch für
die Besucherinnen und Besucher zu sehen, zum Beispiel in der neuen Sauna (kleine Bilder, oben Bauamtsleiter Stefan Kentzler). FoTos: Thomas Wedig

Kraniche
sind zurück –
Brut beginnt

Deutschlandweit
178 000 Vögel erfasst

Kreis Hildesheim. Die Kraniche
sind aus ihren Winterquartieren
wieder heimgekehrt und wid-
men sich nun der Brut. Die ers-
ten Vogelzüge wurden bereits
Anfang Januar gesichtet, wie
Karl-Heinz Rosanowski aus Hil-
desheim meldet. Er dokumen-
tiert die Kranichdurchzüge für
die Arbeitsgemeinschaft Kra-
nichschutz.

Die ersten 112 Kraniche des
Jahres hat Rosanowskis 15-jäh-
rige Enkeltochter Hanna schon
am 7. Januar in Berlin gesehen
und fotografiert. Die ersten im
Kreis Hildesheim wurden einen
Tag später aus Banteln gemel-
det. „Insgesamt wurden 198 Zü-
ge mit 8320 Vögeln erfasst“, be-
richtet Rosanowski. Die tat-
sächliche Anzahl werde aller-
dings höher sein, da 14 Nacht-
flüge registriert wurden: Bei
denen konnten die Tiere nicht
gezählt werden.

Um die Zahlen der Kraniche
ermitteln und damit auch doku-
mentieren zu können, bittet der
Hildesheimer Jahr für Jahr um
telefonische Meldungen. 20 er-
reichten ihn in diesem Frühling.
Die Anrufer, so Rosanowski,
stünden meist hörbar im Banne
der Kraniche. Schließlich gelten
die Vögel als Boten des Glücks
und Verkünder des Frühlings.
„Die restlichen Meldungen er-
folgten per E-Mail oder per
Post“, berichtet der Vogel-
freund. Herausragend seien
über 50 Meldungen der AG Na-
tur- und Umweltschutz Amber-
gau.

Großflugtage waren der 3.
März mit 29 Zügen und 2600
Kranichen und der 10. März mit
36 Zügen und 2700 Kranichen,
bilanziert Rosanowski.
Deutschlandweit seien 178 000
Kraniche erfasst worden. Eine
gute und eine stabile Zahl, wie
der Hildesheimer erklärt. Die
Abweichungen seien von Jahr
zu Jahr nur sehr gering. Die Sai-
son der großen Flüge endet nun,
da sich die Vögel im April dem
Brutgeschäft widmen werden.
Im Osten und Norden Deutsch-
lands bauen die Bodenbrüter
ihre Nester, auch im Nordosten
Europas und im Norden Asiens
lassen sie sich nieder. Ein bis
zwei Eier legen die Weibchen.
Nicht alle Jungtiere kommen
durch, wie Rosanowski berich-
tet. Mitunter machen sich Wild-
schweine, Füchse oder Raben-
vögel über die Gelege her, aber
auch große Trockenheit kann
den Nachwuchs gefährden. Die
Elterntiere bevorzugen sumpfi-
ges Gelände für den Nestbau,
denn so sind ihre Küken besser
vor Räubern geschützt. Trock-
net das Gelände aus, geht die-
ser Plan nicht auf. 20 bis 30 Pro-
zent der Gelege schaffen es
nicht, große Kraniche zu wer-
den.

Wie Rosanowski berichtet,
haben 2021 nur 32 Brutpaare in
Mecklenburg-Vorpommern
ihren Nachwuchs groß bekom-
men. Trotz dieser Verluste sei
die Zahl der Vögel des Glücks
stabil.

Von Andrea Hempen

Repair-Café
braucht

Verstärkung
Nordstemmen. Aufgrund der ho-
hen Nachfrage sucht das Nord-
stemmer Repair-Café des DRK
händeringend nach fachkundi-
gen Helferinnen und Helfern, die
dort ehrenamtlich im Repair-Café
mitwirken. Besonders gefragt
sind Menschen, die beruflich mit
Elektrogeräten zu tun haben oder
sich hobbymäßig mit deren Repa-
ratur befassen. Interessierte kön-
nen sich bei Irmtraut Mundhenke
(0174/6744907) oder Reinhold
Redweik (0157/86286463) mel-
den. kho

Suche nach
Verursacher
eines Unfalls

Eime. Am Dienstag, 11. April, ge-
riet gegen 18.20 Uhr auf der B 240
zwischen Eime/Dunsen und Ma-
rienhagen ein Fahrer über die
Leitlinie und teils auf die Gegen-
fahrspur.Eineentgegenkommen-
de Autofahrerin wich so weit nach
rechts aus, dass sie die Schutz-
planke anfuhr. Der Verursacher
fuhrweiter.Zeugenwerdengebe-
ten, sich mit dem Polizeikommis-
sariat in Alfeld unter der Telefon-
nummer 05181/91160 in Verbin-
dung zu setzen. fla

Band Solid
Punch spielt
in Sillium

Sillium.DerFördervereinSchäfer-
scheune Sillium präsentiert das
ersteKonzertderSaisonamSonn-
abend, 6. Mai, um 19 Uhr. Solid
Punch bringen ihre neuen aber
auch älteren Songs auf die Scheu-
nenbühne.

Fünf Musiker haben sich im
Sommer 2015 zur Formation Solid
Punch zusammengefunden. Mit
Schlagzeug, Bass, Keyboard, Gi-
tarre und Gesang setzen sie die
Ideen von Bandleaderin und
Songwriterin Angela Hübner um.
Aus ihrer Feder stammen Rock-
songs ebenso wie gefühlvolle Bal-
laden. Im August 2015 wurde die
erste CD „Gefühlsvertont“ veröf-
fentlicht. Im Februar 2018 folgte
das Werk „Alles ist möglich“. Das
aktuelle Album „Alles bleibt an-
ders“ kam im April 2022 heraus.
Alle Alben wurden im Hildes-
heimer Tonstudio Subterrasound
aufgenommen. Karten für das
Konzert gibt es für 10 Euro an der
Abendkasse (Schäferscheune Sil-
lium, Parkstraße). Kartenvorbe-
stellung ist unter schaeferscheu-
ne.sillium@web.de möglich. am
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